1859. 


5% Kraka ner Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Fetertage. Viertelfähriger Abon Wurm 12 FT r Er a - — — 
8 f i i 0 . ger Abon- nementspreis: für g f 2 lne N { 
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Krakau, 21. April Congreſſe ſcheint nichts mehr im Wege zu ſtehen. Gleich⸗ 
zeitig wird jedoch der „Independance“ aus Paris ge⸗ 
meldet: die Kriegsvorbereitungen werden mit der größ⸗ 
ten Energie fortgeſetzt. General Trochu hat Befehl 
erhalten, ſich zu ſeiner bei Culoz an der ſavoyiſchen 
Gränze ſtehenden Diviſion zu begeben. Das erſte Re⸗ 
giment der Fremdenlegion iſt aus Algier in Baſtia 
(Corſica) angekommen und fand dort die Ordre von 
Paris, auf der Höhe von Ajaccio liegen zu bleiben 
und weitere Befehle abzuwarten. Beamte des Finanz⸗ 
miniſteriums find von Paris nach Piemont geſchickt 
worden, um dort die militäriſche Buchhaltung zu or⸗ 
ganiſiren. Nach Straßburg iſt eine Commiſſion von 
Genie⸗Offizieren mit dem Auftrage abgegangen, über 
den Zuſtand der Brücke von Kehl Bericht zu erſt itten. 
Das Marineminiſterium hat die Aufnahme der Plane 
der öſterreichiſchen Küſten im adriatiſchen Meere ange: 
ordnet. Admiral Jurien de la Graviere iſt nach Tou⸗ 
lon abgegangen. 

Bekanntlich war auf telegraphiſchem Wege aus 
Marſeille gemeldet worden, der Fürſt Corſini habe an 
die toscaniſche Regierung einen Brief gerichtet, worin 
er derſelben eine freiſinnigere Politik und die Loslö⸗ 
fung von der öſterreichiſchen Beeinfluſſung empfehle. 
Fürſt Corſini hatte das Vorhandenſein ei ier ſol⸗ 
chen Zuſchrift, als von ihm ausgegangen, durch einen 
offenen Brief in der Tagespreſſe in Abrede geſtellt. 
Die „Indep.“ berichtet nun, der fragliche Brief ſei 
dennoch vorhanden, nur ſei derſelbe nicht von dem 
Fürſten Corſini in Rom, ſondern von deſſen Bruder, 
dem Fürſten Corſini in Florenz, verfaßt worden. 

Die Nachricht von einer in Bukareſt entdeckten 
Verſchwörung gegen das Leben des Fürſten Couſa 
ſcheint nichts zu fein, als eine rumäniſche, im franzö⸗ 
ſiſch⸗ruſſiſchen Intereſſe verbreitete Lüge. Die erſten 
Nachrichten meldeten, man habe bei den Verſchworenen 
Höllenmaſchinen, die zweite, man habe eine Höllen⸗ 
maſchine entdeckt, die dritte, man habe die Verſchwo⸗ 
renen bei einer Berathung (ohne Höllenmaſchine) über⸗ 
raſcht. Der Beiſatz, daß Alle öſterreichiſche Untertha⸗ 
nen ſeien, beſtärkt den Verdacht einer Tendenzlüge. 


5 aun 21. April. lagen der bevorfiehenden Congreß⸗Berathungen zwi- 3. fine Stellung in Piacenza auf pas Maß der Berti 
vi Bekanntlich hat die königlich brit iſche Regierung | chen den fünf Großmächten c 4 7 ng jauränfgufühven, welche ihm kur ein Garmifensregt dafelbf ein: 
It Punkte für den Congreß aufgeſtellt, zu welchen zu betrachten ſind. Zwiſchen dem britiſchen von 3 ömiſchen Legationen gleichzez ; 3 
Oeſterreich feine Vorbehalte machte und einen fünfte rreich acceptirten V s 4. die römi fegalionen gleichzeitig mit der Räumung 
Punkt über die gleichzeitige Ent ten] Oeſterrei „Vorſchlag, welcher die Unver- Roms und Civitavecchia's durch die Franzoſen zu räumen. 
ge Entwaffnung der Mächte letzbarkeit der Verträge vom Jahre 1815 als Be. 5. unter der Vorausſetzung der Nane der Unantaſt⸗ 


binzufügte. Die „Patrie“ und das 9 Fi. ö 1 totale i . h 
R * : „Pays“ ung aufſtellt und F i barkeit ſeines Territorial-Beſitzes in It. 
a: auch e enthalten eine eee rat, welches ae MR e ee . 15 Under 0 ee is 1 
Ber, reſſe“ zuge N N 5 ’ .in einen allgemeinen europ J 111 
fie in ihrer Nummer n Araelonse wurde, melde welches ferner an die Stelle der zu berathenden Com- um auf Grundlage der vertragen gerne, an S 


wird, daß die von der „Times“ 9 . ! ung der auf der apenninir 
Berathſchlagungen des Canaria Baſe ſchen Halbinſel waltenden Mißſtände Gage zu empfehlenden 


0 N Maßnahmen ein Einverſtändniß der Groß nächte zu erzielen; — 
— —— Pflicht halte, fie fo anzugeben, ſomit jedem anderweitigen Arrangement von vorneher⸗ Englend ch berchet en c, 1 
Mächten an = vorgeſchlagen und von den vier ein präjudicirt, beſteht eine ſo weite Kluft, daß wir 1. auf Grund dieſer Conceſſionen Oeſterreiche Frankreich und 
oe genommen worden wären. Die Note iſt] nähere Aufklärungen über dieſen Widerſpruch und na: Piemont zur Erhaltung des Friedens zu beſtimmen; 
Inhalt ee Urſprunges. In dieſer Note iſt der] mentlich den Text der Moniteurnote abwarten müſſen len ben und Denen eiten. Frankteichs in 
Foren — ae Italien betreffenden Punkte um klar in dieſer Sache zu ſehen. ge 
de Frankfort“ rtlaut man aus dem „Journal Der „Oſtdeutſchen Poſt“ iſt eine ausführlichere Aar als Allürter Oeſterreichs Frankreich den Krieg zu er⸗ 
{ klaren. ® 
Ob dieſes Project wirklich zur Ausführung gelangt 
iſt, darüber enthalten die amt ichten/ 
keine Andeutung. 15 Nane Nasen 
Das ente ich demon, verſichert, daß Mar⸗ 
0 wenig ei Miſſion verſah, 
Soda fü drei Monate mie⸗ 
welchen durch Lord Cowley und engliſche Vermittlung feine politifchen Freunde, de ea er gegen 


Times,“ ſondern aus ei agli 

Yan aus einer verläßlicheren Quelle laments vom 19. d unmittelbar vor Schluß ihres 
ſchöpfte, obſchon es mit der „Times“ faſt ganz über⸗ Blattes zugekonmmen. Auße d ee e 
. 7 7 E * * t d 2 
einſtimmt) auf 4 extendirt, und es lautet Ber: vierg 9 1 Autre i a b e 


Conföderation zu ihrem wechſelſeitigen ſowohl inne 
ren als äußeren Schutze.“ Dagegen fehlt der vi 
Punkt der Vorſchläge, welche Lord Loftus in feiner 
28. März dem Grafen Buol übermittelte, 
Note vom 5 > eg ! 
gänzlich, nämlich: „Die Territorialanordnungen oder 
die Verträge von 1815 werden nicht angetaſtet wer: 
den.“ Es enthält alſo die berichtigenſollende Note in 
„ga Datrie, „Le Pays“ und „La Preſſe“ einen vier⸗ 
92 en 2 aa Pe 2 NE ee 5 
ten Punk agen hat und enthält jenen vier: Intereſſen im Mittelländiſchen? tere. „Einſtweilen,“ fagte eigenen Lande zu ent in die i 
Beide Punkte f — vorgeſchlagen hat, nicht. Lord Derby, „wird England eine bewaffnete Neu- 0 zac en ohne MB in die inneren 
nem Falle gehört Dal enormer Wichtigkeit. In feis [tralität beobachten und ſich die Freiheit ſeiner Action 
welche der französischen Bei den vier Mächten wahren.“ Lord Clarendon erklärt ſich im Prinzipe ein⸗ 
ihr angegebenen vierten Punkt anete zufolge, den 7 verſtanden mit der Politik des Miniſteriums und ver: 
er ihm gar nicht vorgeſchlagen 1 3 1 Nen der Regierung die Unterſtüßzung der Whigs. Marquis d' Azeglio,“ fügt das „Memorial“ bei, „läßt 
dererſeits wäre von England der franzöſt e di rauiſch gegen Rußland und Frankreich, nennt er nicht voraus ſetzen, daß er eine feiner Ueberzeugung 
rung die Nichtantaſtung der Te eee, — 1 75 2 italieniſchen Einheitsbefirebungen ein widerſprechende Miſſion annahm und kann man in 
und Verträge von 1818 gar nicht wege eee für „Be pinnft und ſpricht ſich ſo wie die Miniſter]dieſer Miſſion ein Unterpfand des Friedens ſehen.“ 
den, da die berichtigende Note dieſen unkt dat ch Erg die energiſche Aufrechthaltung der Ver⸗ 
ält. Da man 1 yo ſolchen Duplicität, die übern N 1815 aus, die eben ſo wenig verkürzt als 
ja auch Preußen und Rußland getäuſcht haben würde, dritten werden dürfen. 5 
nicht fähig halten darf, und da die englische Regie⸗ April e „ Preußiſche Zeitung“ hat bekanntlich am 11. Herrn v. Cavour den Piemonteſen im Allgemeinen 
rung, wie „La Preſſe“ ſehr verſtändig bemerkt, ſelbſt rung angekündigt, daß die königlich preußiſche Regie- ſeinflöͤßt, mochte es dem ſardiniſchen Premier vortheil⸗ 
die „Times“ berichtigt haben würde, wenn dieſe über nes geben einen neuen Verſuch zur Verhütung ei- 
einen ſo wichtigen Gegenſtand etwas F lſches berichtet deutunticges im Herzen Europas“ gemacht habe. An⸗ 
hatte: fo muß es mit dieſer franzöſiſchen Zeitungs⸗ Verſucheg über die eigentliche Beſchaffenheit dieſes 
note eine ganz eigene Bewandtniß haben, die wohl nicht theilunges fehlen. In einer anſcheinend officiöſen Mit: 
anders zu erklären wäre, ald damit, daß fie auf die angebliche er. Hamburger Nachrichten“ finden wir den] dem Frieden und der Ordnung etwartet. Es wäre 
air Meinung in Frankreich und Piemont here ift felgen, Wortlaut dieſes Friedensprojectes. Derſelbe] daher ein Gewinnſt für Herrn v. Cavour, wenn er 
net iſt und die Wahrheit theils verbirgt, theils zu ihr] Preußen 
2 mit 5 
binzuſetzt 2 er rz ieh dels einen Vertrag abzuſchließen, durch welchen letz⸗ 
1 Die oben erwähnte offieiöſe Note der „Patrie,“]“ 1. feine pilichtet: N 
eren Wortlaut wir unter „Frankreich“ mittheilen, fin- oder in blo ttalleniſchen Spezial-Berträge entweder zu kündigen, 
det ſich jedoch wörtlich in einer geſtern telegraphiſch Be: die Be du korn, Arte DM reich An al werde; all 
i f 7 er 0 ungen derſelben, welche eſterrei ein 1 i 3 2 
mitgetheilten Erklärung des „Moniteur“ vom 19. d. Staaten gegen in die inneren Angelegenheiten der ſialleniſchen ſchakoff nicht nach Paris kommen e 
— pur . 10 08g e d ene ee u; aa , 
* cte i i 5 N x olitik i alien da i icht⸗Inter⸗ 
Aer Puncte als das Ergebniß einer über die Grund 5 — als ma ebend Aan rincip der 
forderun ? 2 ; r 
f Eee Beren Wiſſenſchaft und Kunſt geführt haben. Faro. Wie bezeichnend! Die Beſucher der Häufer theil⸗ 
Feuilleton. Pariſer Sı afferin erkundigte ſich nämlich bei einem ten ſich in die beiden Glaffen; der Spieler aus Paſ⸗ 
den Braſllichhändler, welche Werke am meiſten von] ſion und aus Profeſſion. Die Gewerbsſpieler gewan⸗ 
a Harauf die (gen in Rio gekauft wurden, und erhielt nen täglich zwiſchen 4 und 5 Dollars, aber ſie ließen 
Uebrigens müshende Antwort: die roth eingebundenen. ſich auch für 8—12 Dollars von einem „Spieler aus 
uſetzen, daß Kar wir zum Troſt der Braſilianer bins Leidenſchaft“ miethen, und ſpielten dann für fremde 
; Mile. Fanny Loviot ya dritte Thel d deutſche Buchhändler erklären, nur Rechnung. Meiſtens waren es Amerifane, die während 
5 2 Geſangenſchaft chineſiſcher Piraten. gelefen, der Rest weerkauften Werke werde 1 des Spieles ein anderes Gewerbe gie hp 85 ner; 
%, Ber „Moniten ee, lien auch bei diene als Luxusmoͤbel un „de halb |ten. nämlich auf die einzelnen Geld⸗ oldſtücke, 
eine Depe eur“ vom 20. Januar 1855 enthält ſeien a ei uns die hübſch ausgeputzten Bücher die welche die Gewi inzuzi vergeſſen hatte 
ſranzöſiſcen Reg britichen Admiralität, welche der am Be ger täuflice Waare. Als endlich im Novem- zogen dann blieſchnen für de Spie ein, che dieser 
a e Die ar Lord Cowley mitgetheilt 0 755 San zur die „goldene Pforte“, d. h. inf nur wahrnehmen konnte, wem die gi shand gehört 
„Caldera“ aus de ung eines chileniſchen Schiffes] de ital rancisco's einfuhr, herrſchte dort noch habe. Wie man damals verſicherte, begünſtigten die 
Nähe von Macao betta en chineſiſcher Piraten in der] das a al Drehpiſtolen und Dolchmeſſer. Ab⸗ Eigentümer der Spielhäuſer dieſes Gewerbe, wahr⸗ 
dera eine franzöſiſche Bine ſich am Bord der Cal⸗ on ge bewimpelten Maſtenwald bemerkte ſcheinlich um ſich mit dem gefäbrlicne Geſindel gut 
e n ee Loviot, 3 1985 DR 80 ff lag dort N unheimlicher Art. Schiff 5 1516 2 hauste nämlich zur 1 igen Zeit noch 
dane e aberdeen dan befrieen, das rasch Te dc fen a nenen en Behr wech wen Rämarze Bande, 1 men 
1% orden ; ehte 0 > ' en Gelder englü 
fur außerordentliche . an und als S chillings⸗ Maſten, ee klafften weit auf, und in den für allzu problematiſch hielt, und deßhalb vorzog apa 
"faflerin und ihre Schwebreitung gefunden hat. Spalten wu 00%. Es waren dies Kauffahrer, Spieltiſch zu umringen, und im günſtigen Moment 
delsgeſchäften von Havre aus iber batten wegen Han⸗ welche von ihrer Mannfehaft im Stich gelaſſen worden plötzlich das Geld vom Tiſch zu räumen, worauf ſie 
Reife nach Californien angetreten. S übjahr 1852 eine waren, und die jekt aus Mangel an Händen verfaulten, ſich gelaſſen zurückzogen, da niemand, dem das Leben 
neue Welt zum erſtenmal erblickt In Rio wurde die Die Spielhäuſer verſchlangen damals den beſten Theil des lieber war als das Geld, ſie feſtzuhalten wagte. um 
während des kurzen Aufenthaltes pt Was die Dame ſöffentlichen Aer eng fie oft ſchon beſchrieben ſſich nun in dieſem Gaunerparadies ein ſicheres Plätz⸗ 
Leben wahrnehmen konnte, war natürli raſilianiſchen] worden find, ſo u Werth doch Mlle. Loviot noch neue chen auszuſuchen, mietheten die Damen ein Zimmer 
doch machte ſie eine treffende ſarkaſtiſche ſehr wenig,] Einzelnheiten von i fr die damalige Sittenge- Jin Montgommery Street für 300 Frncs. monatlich, 
wohin die Bemühungen des jetzigen Kaiſers emerkung, ſchichte. Die Mexicaner ſpielten Monte, die 1 la welches einem Hauſe gegenüberlag, in deſſen Erdge⸗ 
zur Be⸗ Roulette oder Trente et Quarante, die Amerikaner Iſchoß ein Bäckerladen und in deſſen erſtem Stockwerk 


ein Ausgleich ſicherlich zu Stande gekommen wäre. eiligen Berufung nach Turi u et. 
Sie bedauern den allgemeinen Krieg, den fie voraus- lich gilt Hert Vugegle als Che sah 
ſehen und zu deſſen Verhütung fie fo viele Anſtrengun⸗ 

gen gemacht haben. England ſelbſt, könne darin verwickelt 
werden, denn es kann nicht gleichgiltig zuſehen, daß etwa Dieſe Partei wünſcht, daß Piemont ſich vor Allem 


O Mailand, 16. April. Der Prinz Eduard 
von Sachſen⸗Weimar k. H. iſt nach (gain Aufent⸗ 
halte von hier nach Pavia gereiſt. 

Geſtern iſt hier eine telegraphiſche Depeſche von 
dem am 13. d. M. erfolgten Ableben des Königs von 
Neapel eingetroffen. Die Nachricht hat ſeitdem keine 
Beſtätigung gefunden, leider jedoch ſcheint dieſe Trauer⸗ 
poſt nach den heutigen directen Nachrichten nur ver⸗ 
früht. Geſtern, ſchreibt unter dem 12. d. der Correſp. 
der „Mailänder Ztg.“ aus Neapel, meldete unfer amt⸗ 
liches Journal, daß Se. Majeftät, wiewohl ernſtlich 
unwohl, mit gewohntem Eifer fortfährt, den Staats: 
geſchäften obzuliegen. Ungeachtet dieſer offiziellen Ver⸗ 
ſicherung iſt die oͤffentliche Meinung ernſthaft von die⸗ 
ſer vagen Angſt dominirt, welche ſchwerem Unglück 
vorherzugehen pflegt. In der That wurden geſtern 
ſämmtliche Miniſter nach Caſerta geladen, wo jedoch 
faſt keine öffentliche Angelegenheit verhandelt wurde; 
der König wollte fie alle an feinem Lager verfammelt 


der „Sicherheitsausſchuß“ (Vigilance Comittee), das 
bekannte Vehmgericht der goldenen Pforte, ſeinen Sitz 
aufgeſchlagen hatte. Als Sinnbild und Werkzeug je⸗ 
ner Lynchgerechtigkeit hing ein Strick über enem Fla⸗ 
ſchenzuge am Haufe herab. Eines Morgens nun ſah 
die Verfaſſerin daß ein neuer, langer und ſtarker Strick 
dort befeftigt wurde, auch entftand ſehr bald Lärm 
und Getümmel im Hauſe und auf der Straße. Die 
Damen entſetzt über dieſe Vorbereitungen, verließen 
daher eilig ihre Wohnung und durch ein hinteres Thor 
das Haus. Wirklich wurde an jenem Morgen an 
einem Spanier das Letzte vollſtreckt. Der Burſche be⸗ 
trug ſich dabei mit herausfordernde Kaltblütigkeit. 
Er ſtieg mit brennender Cigarre auf die Leiter und 
rauchte fort, bis ihm die Schlinge um den Hals ge⸗ 
legt wurde. Seitdem ſuchten die Damen eine andere 
Wohnung. 

Auch ins Innere des Landes unternahm die uner⸗ 
ſchrockene Pariſerim Gefchäftsreifen, Sie ritt dann 
nach Männerart auf Maulthieren, trug einen Hecker⸗ 
hut, einen Reiſepaletot, Reiterſtiefeln mit Spornen, 
birſchlederne Handſchuhe, eine lederne Geldkatze um 5 
Leib, einen Dolch im Gürtel und (obgleich ſie NE 
Beſcheidenheit zu ergänzen unterläßt) en Fan: 


kleider. Nach 18monatlichem Aufentbalt ii 

cisco erhielt unſere reſolute Dame von ne 1090555 
Nelſon, ebenfalls einer handeltreiben en Franz in, 
den Antrag, ſie nach Batavia zu begleiten und die 


hobenen Seeleute enthalten, herzurichten. Daſſelbe 
Blatt fügt hinzu, daß die beurlaubten Marineofficiere 
Weiſung haben, ſich in kürzeſter Friſt in ihren betref⸗ 
fenden Seeplätzen zu ſtellen, ſo wie, daß die Verpro⸗ 
viantirungs⸗Magazine des Platzes Toulon in den letz⸗ 
ten Tagen eine beträchtliche Maſſe Thee, Kaffee, Reis 
u. ſ. w. erhalten haben. Der in Breit erſcheinende 
„Ocean“ berichtet in Betreff der nach Toulon berufe⸗ 
nen zweiten Diviſion: „Das Linienſchiff „Donawerth,“ 
das urſprünglich in Lorient als Segelſchiff gebaut und 
dann in Cherbourg umgebaut wurde, iſt jetzt ein ge⸗ 
miſchtes Schiff von 450 Pferdekraft und 80 Kanonen; 
der „Arcole“ und der „Alexandre,“ die beide in Ro⸗ 
chefort gebaut wurden, ſind Dampfer von 900 Pferde⸗ 
kraft und 90 Kanonen.“ Dieſelbe Thätigkeit herrſcht 
in den algeriſchen Seehäfen. So berichtet bereits vom 
9. April der „Akhbar“ die Abfahrt des 70. und 71. 
Linien⸗Regiments von Algier nach Frankreich; ferner, 
daß das 1. Regiment der F emden⸗Legion nach Cors 
fifa verlegt, daß das 12. und 58. Linien⸗Regiment in 
Algier erwartet werde und Anderes mehr. — Die an⸗ 


discutirt, nicht mehr zwiſchen der Commiſſion und dem 
Staatsrath geheim negocirt werden. Den Blättern 
ſoll man wieder geſtatten, ausführliche und raiſonni⸗ 
rende Kammerberichte zu veröffentlichen. In Betreff 
dieſes Punktes verwies der Kaiſer die Deputirten an 
ihr Bureau und an ihren Präſidenten, den Grafen 
Morny. Die Ironie dieſes Beſcheides iſt eben ſo ſtark 
als geringſchätzig. 
Dem in Brüſſel erſcheinenden „Univerſel“ zufolge 
ft das am 4. d. M. in der Opera comique verhaftete 
Individuum ein bei dem Räuberproceß Pechard zu 
Caen in Contumaz verurtheilter Verbrecher. Er ſoll 
über ſeine Abſicht, ein Attentat gegen des Kaiſers 
eben auszuführen, ein umſtändliches Geſtändniß ab⸗ 
gelegt haben. 


ſehen. Er unterhielt ſie von verſchiedenen Dingen mit Ztg.“ abberufen und durch einen anderen Diplomaten 
der ihm eigenen Macht der Rede und Kraft des Geis erſetzt werden. 
ſtes, der Hauptgegenſtand der Unterredung war jedoch], Die vor einigen Tagen erfolgte Ernennung des 
die eigene Krankheit, deren thatſächliche Gefährlichkeit öſterreichiſchen Geſchäftsträgers bei dem Senate der 
leider von ihm nicht zugeſtanden iſt. Um 4 Uhr ver? freien Stadt Frankfurt, des Legationsſecretärs Braun, 
ließen die Miniſter das königliche Krankengemach mit zum Geſchäftsträger an den Höfen von Waldeck, Lippe, 
dem ſchmerzlichſten Gefühl und traurigen Ahnungen. Schaumburg⸗Lippe und Homburg (unter Beibehaltung 
Eine innere Stimme ſchien ihnen zu ſagen, daß ſie ſeiner bisherigen Functionen in Frankfurt) hat zu ſelt⸗ 
den unglücklichen Monarchen zum letzten Mal geſehen. ſamen Ausſtreuungen von gewiſſer Seite Anlaß gege⸗ 
Wenn die Gebete etwas bei dem vermögen, der Über |ben. Unter den gegenwärtigen Umſtänden, hieß es, 
Menſchen und Königen ſteht, ſo bleibt Ferdinand II. habe ſich für Oeſterreich nicht blos der Wunſch, ſon⸗ 
dem Lande erhalten. Die Bevölkerung, ſchließt der] dern das Bedürfniß, mit allen, ſelbſt den kleinſten 
Privatbrief, erwartet unterdeſſen in trauriger Stille] deutſchen Bundesſtaaten in eine regelmäßige diploma⸗ 
ohne Furcht und Unruhe die Beſchlüſſe der Vorſehung, tiſche Verbindung zu treten gezeigt. Das Wiener Cabinet 
da ſie weiß, daß Ferdinand II. Nachfolger fein Volk] bezwecke offenbar (fo ſagt eine andere Verſion) die zu 
liebt und Gott ihm alle jene Gaben verliehen, welche] der 16. Kurie gehörigen Staaten im Hinblicke auf 
erforderlich ſind, um auch in kritiſchen Momenten einen gewiſſe Abſtimmungen, welche in der Bundesverſamm⸗ 
beſten Fürſten zu ſchaffen, und das Volk von Neapel lung zu erwarten feien, zu beeinfluſſen. Dieſe Unter: 
iſt zuverſichtlich, denn es weiß, der Herzog von Calabrien f ſtellungen, ſchreibt man dem „N. Corr.“ vom Main, 
wolle das Gute und wolle es vollbringen .... ſind eben ſo wenig paſſend, als richtig. An den Hoͤ⸗ 
Durch weitere Privatſpenden zu Gunſten der hie⸗fen der obengenannten Staaten beſtand in früherer 
ſigen hilfsbedürftigen Arbeiter, deren dritte Lifte neben Zeit eine diplomatiſche Vertretung Oeſterreichs; und] geſehnſten Einwohner von Krajowa haben 3000 Indien abzugehen, um dem Auftreten der dani 
den Gaben der Reichen und des Landadels, die Of⸗ wenn ſie jetzt wieder hergeſtellt wird, ſo geſchieht dies, Piaſter auf dem Wege der Collecte zuſammengebracht, Regierung gegenüber der Werum ber N äniſchen 
ferte eines anonymen Arbeiters beſtehend in einem höl⸗] wie von unterrichteter Seite mitgetheilt wird, lediglich um eine Medaille zu beſchaffen, die Herrn Saint⸗Marc Domingo Schadenerſatz 1 leiten, 9 9 St. 
zernen Tabernakel mit Cruciſix aus verſilbertem Me⸗ auf den Wunſch eben dieſer Regierungen, welche es] Girardin als Dank und Anerkennung dafür überreicht zu geben. 5 „größeren Nachdruck 
tall und das Ergebniß der im k. k. Theater der Ca⸗ namentlich im geſchäftlichen Intereſſe ihrer Staatsan-] werden ſoll, daß er zuerſt und am beredteſten für An⸗ Großbritanni 
nobbiana veranſtalteten muſikaliſchen Akademie mit bei⸗] gehörigen finden, in directer und regelmäßiger Commu⸗ erkennung der Wahl Couſa's, für die Union und die Eine telegraphiſche Depeſch nien. 
läufig 1000 fl. notificirt, iſt die durch JS. KK. HH. nication mit einem diplomatiſchen Agenten Oeſter reichs] rumäniſche Nationalität aufgetreten iſt. — Wie es] 19. April Be Heute erte London, vom 
Erzherzog und Erzherzogin Max be onnene Samm⸗ zu ſtehen. heißt, wird der preußiſche Geſandte, Graf v. Pour⸗ Samſta die A flöſu des Paras Prorogation, 
lung bereits zu der Höhe von 29,303 Gulden an⸗ Der frühere preußiſche Geſandte am Wiener ih tales, in dieſen Tagen einen Ausflug nach Berlin Ti 5 fol * 19 li Mittel nis. Nach der 
gewachſen. einrich Friedrich Graf v. Arnim, if geſtern, machen. hl ven f verftä An 5 Re ittelmeer Garniſonen 
7 Jahre alt, in Berlin verſchieden. 5 Die „Patrie“ berichtigt die Verſion der „Times“ Miniſterreden * 1080 25 ie Ar finden die 
Die Verſuche der ſardiniſchen Agenten, junge über das Gongreß = Programm und zählt die Punkte], ur 115 00 b SH 5 . bett ET Be 
Mediciner anzuwerben, find in Würzburg und Eran⸗ „in der Art, wie fie von England vorgeſchlagen und] der Re 5 1 Pr romitle loben on Feſugtel 
gen gänzlich geſcheitert. In München hat ſich ein Ein⸗ von den vier Mächten angenommen wurden“, in fol-] Her en 85 * 9 Seu 205 nach dent der 
ziger bereit Dr dem Rufe zu a er 3 ab auf: 90 Herz p 4 j 75 hampton abgereiſt. 
nunasweſens geſtattet, daß, fo lange überzählige Mili-| Württembergiſche Blätter melden, daß DEF, iegs : „1. Beſtimmung ber ittel, durch welche der alien. 
u ee -heitalet ind, Seren der miniſter v. Miller durch einen anderen Militär erſetzt Friede zwiſchen Oeſterreich und Sardinien vielleicht er-“ Die zweite vie moteſiſche Kammer hat in ihrer 
oberſten Rechnungs⸗Controlbehörde zur Dispoſition zu werben würde. Man nennt als Nachfolger ee; Kom- halten werden ene Ne Sitzung vom 12. d. M. den Geſetzvorſchlag bezüglich 
ſtellen und aus dem Militär⸗Verbande zu bringen find, mandanten der Artillerie, General v. Bauer, ſowie 2. Wie kann die Räumung des Kirchenſtaates von einer Creditbewilligung für die Vervollſtändigung der 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin⸗Wittwe Carolina den Märzminiſter v. Rüpplin. Dem General⸗Lieute⸗ den franzöſiſchen und öſterreichiſchen Truppen am be⸗ Feſtungswerke von Aleſſandia mit 81 gegen 21 Stim⸗ 
men angenommen. Das Paſſivbudget des Miniſteriums 
des Auswärtigen wurde ſodann in allen ſeinen Puncten 


; i : nant v. Miller ſtehen nach denfelben Quellen die Erz|ften ausgeführt werden?; a \ j 
an bier ee mittelſt Nordbahn nennung zum Commandanten des Bundes⸗Armeecorpsß 3. Ob es zweckmäßig ſei, Reformen in der inner des 
Se. kaif. Hoheit Herr Erzherzog Johann wird bevor. ren Administration nicht nur dieſes, ſondern auch 1 votirt. Ehe die Debatte über das Budget in Angriff 
künftige Woche aus Graz hier eintreffen. übrigen Staaten Italiens einzuführen, deren Verwal⸗ genommen wurde richtete Graf Solaro della Marga⸗ 
Die vom mähriſchen und vom böhmiſchen Adel tung Gebrechen aufweiſt, welche einen Zuſtand bleis|rita unter allgemeiner Spannung folgende Worte an 
Sr. Maj. dem Kaiſer unterbreiteten Ergebenheitsadreſ⸗ bender und gefährlicher Unzufriedenheit und Unruhef den Minifterpräfldenten: 
fen ſollen von einigen Hundert Unterſchriften bedeckt erzeugen würden, und welcher Art dieſe Reformen fein] „Wenn der Ernſt der gegenwärtigen Verhältniſſe 
ſein; von dem Episcopat, den Stiften, Abteien und e ri 2 j es Allen, die auf dieſer Seite der Kammer ſitzen, 
Klöſtern der Monarchie werden ähnliche vorbereitet und . Erfegung der Verträge Oeſterreichs mit den verwährt, ber Regierung durch unzeitige Debatten über 
gleich die Gaben und die Beträge fpecificirt, welche, Herzogthümern durch eine Conföderation der italieni- |bas Budget der auswärtigen Angelegenheiten Verlegen 
wie man hört, dieſe überaus reichen religiöſen Genoſ⸗ ſchen Staaten zu ihrem gegenſeitigen Schutze ſowohl] heiten zu bereiten, fo wehrt er uns doch nicht, unſere 
ſenſchaften für den Fall eines Krieges auf den Altar nach Innen als nach Außen. i ch Gedanken auszuſprechen. Wir find nicht gefühllos für 
des Vaterlandes niederzulegen ſich bereit erklären. Was die lebhafte Discuſſion betrifft, die zwiſchenf die Bedrängniſſe des Landes für feine Unabhängigkeit, 
feine Würde und das Glück unſerer Waffen. Wir 
ſehen die Beſorgniſſe, welche durch die Erwartung fünf 


Deutſchland Lord Cowley und dem Grafen Walewski dieſer Tage 
tiger Ereigniſſe rege gemacht werden, wir möchten ſie 


ſtattgehabt haben jol, fo erzählt . e 
Ueber die Bundestagsſitzung vom 14. April olgendes. Lord Cowley hielt ſich bitter über die Erei 

ift nach dem ofſtziellen Bericht noch Folgendes nachzu⸗ ae g e N mm Wp ane beſchwichtigen. Wir ſehen viele. Sefabchteingen. wir 
tragen: Der Geſandte der 16. Kurie machte Mitthei- . N 5 ie englische Regierung ähn iche Maß⸗ möchten fie, beseitigen ode, Vaterlandsliebe gebietet uns 
VV een ae de cen n un den de eee ee eee be 
Kontingent der R ⸗Infanterie-Diviſion in der be⸗ 1 . ; / 2 15 5 ngelegenheiten nachtheilig werden könnte. 
treſſenden e e 1 Im lität einer Beſchießung Frieſts im Falle . Darum frage ich auch nicht, wie unſer Uebereinkom⸗ 
Verfolge mehrerer vom Ausſchuſſe für die Militair⸗ ges, berührt und energiſch verlangt ad en in men mit Frankreich, unſer Einvernehmen mit Rußland, 
Angelegenheiten erſtatteter Vorträge, ſtellte die Ver⸗ Hafenstadt, welche fo zu ſagen ben hard unjere Beaihungen u D Deutſchland 
ilitai iſſi ini und allen anderen aaten beſchaffen ſind. Ich be⸗ 

ſammlung der Militairkommiſſion zur Deckung einiger e oc eee 


Nationen angehört, von den verhängnißnolien Zwi⸗ 
2 — 4 © 
bei den Bauten in der Bundesfeſtung Raſtatt unver: ſtehende Schiffsdiviſion iſt am 16. April von Breſt] ſchenfällen des Kampfes ausgenom eibe. In hegen Ehe m 
idli i d voran⸗ n rklärungen, enthalte mich jeden 
meidlich geweſener Ueberſchreitungen der Koſtenvoran Drängens, kann aber eine Mahnung an den Gra⸗ 


nach dem Mittelmeere abgegangen. Dieſe Betätigung | der Lebhaftigkeit der Discuſſion ſoll Lord Cowley ſo⸗ 
2 2 5 3 4 8 * 5 — 
ſchläge die erforderlichen Mittel aus den Zinſen de fen Cavour nicht unterdrücken, weil es möglich iſt, daß 


i i laſſen, daß England 

einer Maßregel, die vor mehreren Tagen ſchon ange⸗ gar die Aeußerung haben une c dahin glan! 

: ügung, und geneh⸗ kündigt, dann aber entſchieden widerrufen wurde, trifft Dintergangen ſei. Es muß na geſtellt blei⸗ fen Cavour ı 

Miete ele r Baues Sa mit Nit ganzen Reihe von Nachrichten der vokalblät⸗[ ben, ob der Na e 05 ei⸗ fie ihm in dieſem Augenblicke zu Ohren kommt. Viele 

Feſtungsbehörden ausgearbeiteten, von der Militairkom⸗ ter zuſammen, welche ſämmtlich auf eine ungewöhn⸗ 575 7 15 kr hoerſelbe am 16 47515 wir] Jahrhundert hindurch hat ſich unſer zwar kleiner, aber 

miſſion revidirten Armirungs⸗Entwürfe für die genannte liche Thätigkeit in den Kriegshäfen ſchließen laſſen. 1 1 ne 10 aß mit dem französich f 0 5 ſter weder waffenloſer noch träger Staat auch unter den 

Feſtung, ſo wie die Erhebung und Bereithalkung der] So wird die geſtern erfolgte Abfahrt der Dampffte⸗ langere nterre mae Daß übrigens 17 2 inifter | mächtigſten Staaten in hoher Beachtung wegen feines 

hierfür erforderlichen Mittel. Es hieß die Berfamm- gatte „Albatros“ von der Rhede ber Inſel Aix nach des Auswärtigen ba ich und England S 0 a: ſich immer gleich bieibenden politiſchen Scharfblickes 

lung ferner die von der Militairkommiſſion feſtgeſtellten an ärfe zu⸗ 11 e eee hu rhaten ges 
ianti ’ ür di . aher Angeſichts der 

Verproviantirungs⸗Etats für die Bundesfeſtung Landau Mit⸗ wie der Nachwelt eine furchtdaren 3 


Mers⸗el⸗Kebir, dem Hafen bei Oran, telegraphifch| gen zwiſchen Frankre 
gut und genehmigte die Bildung von Dispoſitionsfonds Wa dee ſchnell wie möglich die 9 Kanonen. Angriffe, welche die Londoner Blätter gegen die eng⸗ lichkeit auf ſich, wenn je, was der e 
„Nürnb. Corr.“ geſchrieben, Freih. v. Schrenk habe „Salve“ und „Temple, auszurüſten und nach Tou- Nach dem Berner „Bund“ ſoll von mehreren] Würfel ſeien bereite gefallen und man muͤſſe nun bis 
gänzlichen Trennung der Justiz von der en ezeigt, daß die Montirungs Abtheilung Der touloner Dezemberverfaſſung geſtellt worden fein. Die ſcheinlichkeiten und unabhängig von dem Beifalle, mit 

Tuilerien, Freiherr v. Wendland, ſoll nach der „Leipz. 

Seminme ihrer Unternehmungen zu theil arme Frau gab ſich die größte Mühe, die Propheten agieren gehörte Than⸗Sing, ein Chinefe aus Canton, glaubte anfangs, fie träume noch und vernehme einen 
keln und da kein Arzt am Bord war, Gewinn abzuſetzen gedachte. Am nächſten Tage a noch glaubte, das Schiff ftehe in Flammen. or der Ga: 
einen jener fürchterlichen Orkane gefaßt, die in Weſtindien Steinwolke praſſelnd auf das Verdeck, untermiſcht mit 
e ben Leben ee nes) Stunden lang und ließ erſt am Mittag des dritten] chineſiſchen Oſchunken, jede mit etwa 40 Leuten be⸗ 
ſtung. Der Meifenmaft und der Hauptmaſt waren eine einzige Waffe, nämlich eine Drehpiſtole, ne 


PS Dänemark. 

ie däniſche Schraubencorvette „Thor,“ 
„ zu einem Zuge nach dem Mittelländiſchen 
deere beſtimmt, hat, wie aus Kopenhagen gemeldet 

ne in Folge eines im geheimen Staatsrathe am 13. 
pril gefaßten Beſchluſſes Befehl erhalten, nach Weſt— 


Deſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 19. April. Se. Majeſtät der Kaiſer 
hat bei Anordnung der Regulirung des Militär⸗Rech⸗ 


terei aus Algerien wird in Marſeille erwartet. — Die 
unter des Gontre = Admirals Jehenne Oberbefehle 


. dae e e e, de Sr, e „Pa e 
JJJJJJJJJ%%%%ÿù NE ann ae en a 
111111 FE Reg Mn Seen aa an RE Cage aan eine 
* Der „ Geſandte am Hofe der Bote Bert, 9 e ei hat a ee Bunge — 2 De he 84 ih N 3 1 Haren 
„ — ee uno Sen den, dane ihre 1 Kalle au 100 El ih ane 3a Thie van ee e ha 1 Gojüte Fe 900 eddie Höhen — > 
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nei zu nehmen, dann entſchloß ſie ſich zu ſechs Stück 5 e 1 Kt an Be a ae 

%%% 


den Handelsdamen am Bord des „Arcturus“ Califor⸗ 
nien in Begleitung von vier franzöſiſchen „Künſtlern,“ 
die als Muſikanten ihr Glück in Calcutta verſuchen 
wollten. Unter den andern Paſſagieren befand ſich ein 
Paar chineſiſcher Wahrſager, die ein wenig Englisch 
ſprachen und deßhalb zur Kurzweil aufgefordert wur⸗ 
den, ihre Künſte zu zeigen. Sie fanden in Mlle. Lo⸗ 
viots Hand zunächſt die Enthüllung, daß ein großer 
Reichthum ihrer warte, aber eine andere Linie am 


— 


Schweſter nach Californien zurück⸗ gebrochen, ihre Bramſtengen mit allem Tauwerk lagenſſchwache Wehr gegen ſolche Angreifer, denn daß man 
führen ſollte, denn die Reiſe 1 5 Pie hatte ſich noch auf dem Deck, zwei der Boote hatten die a: es mit ginfifhen Piraten zu thun hatte, darüber blieb 
durch den Tod ihrer Freundin von ſelbſt erledigt, und in *. hohe See geſpült, einer der Matroſen war urch kein Zweig mehr. Dieſe gefährlichen Seeraͤuber fal⸗ 
auf Hongkong war kein Bleibens, da damals gerade den Einſturz ſchwer beſchädigt, und 50 Hühner ſowie len am liebſten kleine oder invalide Fahrzeuge an, und 
der Aufſtand der Cantoneſen gegen die Britten aus- 6 Schweine, die als Mundvorrath dienen ſollten, wa⸗ die Tage 0 nach einem Typhon ſind immer für ſie die 
gebrochen war und die ganze Nachbarſchaft von Be: ren von den fallenden Maſten erſchlagen We Beil beſte e Nur bei Nacht nähern fie ſich ihrer 
waffneten ſchwärmte. Sie befand ſich daher am 4. dieſer Lage blieb nichts übrig, als nach Hong Fr. zu⸗ Batz; und werfen nach dem fein Sch Deck Steine 
Oct. 1854 wider an Bord der chileniſchen Brig „Cal⸗ rückzukehren. Mit einem einzigen Segel am Vorder⸗ und Brandgeſchoſſe, nicht um das Bei anzuſtecken, 
dero, die von Capitän Rooney, einem Britten und] maſt ſetzte ſich die Brig in Bewegung und trat ange⸗ endet ede die Angegriffenez Eh: erdeck zu ſcheu⸗ 
ausgezeichneten Seemann, von etwa 35 Jahren befeh⸗ ſichts des Landes ihren Rückweg an. a chen. ehen ſie dort 1 5 4 hei iger mehr, ſo ver⸗ 
ligt wurde. Der Dreimafter ſelbſt war ein ſchmuckesf Mlle. Loviot hatte ſich ermüdet in 111 Cabine ſuchen 5 den fremden 15 8 zu erſteigen. So ge⸗ 
ſeetüchtiges Fahrzeug von 800 Tonnen und hatte 17 zur Ruhe gelegt und hoffte, uach der überſtandenen ſchah 8 auch diesmal, 805 ald hörte man eine höl⸗ 
Seeleute an Bord. Im Ganzen befanden ſich 22 Angſt wenigſtens 10 oder 12 Stunden zu ſchlafen.] liſche Bande auf dem Deck umhertoben. Der Kapi⸗ 
Perſonen auf dem Schiff und darunter war unſere Es mochte etwa Mitternacht ſein, als unſere Dame ran und der Supercargo verſuchten es, hinaufzuſteigen, 

Zu den Paſ⸗ durch einen infernaliſchen Lärm geweckt wurde. Siel wurden aber ſtets durch einen Hagel von Brandge⸗ 


fen, aber vergebens mühen Sie ſich ab, dieſe Reichthü⸗ 8 
Verfaſſerin das einzige Frauenzimmer. 


mer zu mehren, denn Ihre Tage ſind gezählt.“ Die 


nere Ruhe bei was immer für Eventualitäten zu ſor⸗ 
gen gedenke, um das Land vor Unheil und Kataſtro⸗ 
Dhen zu bewahrten. Er iſt nicht verpflichtet, dieſe 
Maßregeln anzugeben, wobl aber muß er ſie erwägen 
und in s Werk ſetzen; ich hoffe daß er es thun wird, 
halte es aber nicht für überflüſſig, ihn daran zu erin⸗ 
nern. Ich wünſche 8 der Himmel den künftigen 
Greignifjen, die jetzt vorbereitet werden, günſtig fein 
möge; ich zittere bei dieſen Wünſchen, wie einft Hanno 
zitterte, als er die Karthager mahnte, es nicht zum 
Kriege mit den Römern kommen zu [a Ich 
daß Niemand den Sinn dieſer 15 laſſen. Ich hoffe, 
faſſen wird. Hanno hat in ei uſpielung falſch auf 
in einem barbariſchen Zeit⸗ 


meidlichen Conflict dieſer Mächte mit Oeſterreich Anlaß] gelder behauptet Georg B bei feinem Dienftantritte als Man⸗ > 0 
wien 43 ee werde nach wie 95 ine datar. in Kogp dem damaligen Wendel Franz B. 256 fl. Handels und Vorſen · Nachrichten. 
f ür die Nationalitäten⸗ Auer] CM. dargeliehen und ſpäter mit ihm diesfalls eine Abrechnung“ — Die gegenfeitigen Miniſterialerklärungen über den neuen 
Orten das Schwert für die Nationalitäten-Frage in die ' ' ich i 90 
in Beh ie gepflogen zu haben und von ihm ermächtigt geweſen zu ſein, öſterreichiſch⸗ruſſiſchen Handelsvertrag find, wie der 
Wagſchale werfen und ſein errſcher der Jetztzeit zur Deckung des Darlehnsbetrages annoch 84 fl. EM. von der; „Allg. Ztg.“ berichtet wird, am 13. April in Wien ausgetauscht 
den Namen geben. Für, Preußen und Piemont werde] Gemeinde, für welche jo ein Betrag an Unterſtützungsgeldern worden, und ſoll deren Publication bald zu erwarten fein, Aus 
hieraus Nutzen und Größe, für Oeſterteich und die] von der Herrſchaft eingezahlt wurde, einzuheben. Es war jo-| dem Inhalt der neuen Vereinbarung wird eine Beſtimmung her⸗ 
Türkei ab ben und Ruin erwachſen. Soweit malt von der Gemeinde in K. der Betrag von 240 fl. an Unter-] vorgehoben, der zufolge in Zukunft die ruſſiſchen Dampſſchiffe 
ürkel aber Verden „ die „Zuk eg oweit] ſtützungsgeldern, die an die Kretekaſſe abzuführen geweſen, und] gleich den engliſchen eine öſderreichiſche Linie befahren dürfen und 
ſagt die „Wiener Bi „ 10 6 1 der „Opi⸗ 84 fl. als rien u — früher die Herrſchaft, 101. Aue 1 1 den öſterreichiſchen Dampfſchiffen auf den ruſſiſchen 
one“; wi itleiden d 5 Cavour! ingetrieben zu haben, abgeführt 324 fl.] Linien zuſteht. 
blos feiner Gebächtnshchwäche wegen; es dag, ut Ec. on Georg B. einzutreiben, — en — A. — Die Actionäre der Zittau⸗Reichenberger Eiſen⸗ 
: it noch des Jubels kein E 0 u nebmen und unter Einem an die Kaffe abzuführen. Dieſer bahngeſellſchaft haben am 28. Maz ihre Generalverſamm⸗ 
es in neueſter Zei n Ende gefun⸗ emäß bob Georg B. inde 324 fl. lung in Zittau. Auf dem Progr 99 8 2 
N ® N Ra brechnung g bei der Gemeinde 324 fl.] lung in 3 gramm fteht ein Antrag auf He 
den, weil Piemonteſiſche Truppen für die Türkiſche CM. ein, behielt für ſich als das ihm von Franz B. rechtmäßig] beiſchaffung der Geldmittel zur Vollendung des Bahnbaues, 
Integrität zu Felde gezogen waren; aller Wahrſchein⸗ angewieſene Geld den Betrag von 84 fl.; den Reſt im Betrage eventuell Berathung eines Nachtrages zu den Statuten. 


alter zu einem wilden und unü e N : ch die jetzi ; 5 fl. von A. u ; ; 5 der Thei , 

’ ie überlegten Volke gefpro: lichkeit nach wird es auch die jetzige Prophezeiung bald | von 240 fl., daun „und dazu noch die Verzugszin⸗ — Die Eröffnung der eißbahnſtrecke von Debreezin 

chen; ich ſpreche in einer Zeit der Sivilifation ard in — — eſſen haben. besen fen, zulammen 249 f. 15%, k. CM, führte er an die Kreis⸗ nach Totay if jet definitiv anf den 1. Mai ausgefept. 

einem Kreife, wo Redefreih it 8 fie kaſſe ab. Der von Georg B. berufene Franz B. konnte darü- — Die „Hamb. Bh.“ gibt folgende Nachrichten über den 
eit herrſcht. Jetzt aber lege n. ber nicht einvernommen werden, weil er mittlerweile geſtorben] Fortgang der ruſſiſchen Eiſenbahnbauten: Die Erdarbei⸗ 


nd rar auf. Es ſoll nicht geſagt werden 
des Staates v aus Oppoſitionsgelüſten an das Wahl 
die öffentliche 1 — ſoll nie geſagt werden, daß 
Rechten ſißenden und urch die Schuld der auf der 


Der „Moniteur“ meldet, daß der Marine-Minifter | it. Der Vorgänger des Georg B. im Amte, Adam S., bringt] ten der Hälfte der Niſchegorod Meskauiſchen Bahn find in Yin- 
vom Vice⸗Admiral Rigault de Genouilly einen c eidlich vor, es fe let rag daß Franz B. bei Georg B. griff genommen; die zwiſchen Charkow und Beodofia find begon⸗ 
tirten Bericht erhalt vom Geld ausgeliehen hätte, urch ſeine Ausſage und durch] nen, desgleichen die Vorarbeiten zwiſchen Orel und Charkow; die 
28. Februar da late Ei en hat, worin die] die weitere Verhandlung wird die Behauptung des Georg B.] Vorarbeiten zur Bahn, welche von dem Mosfau-Feodofia-Schie- 
* am 17. Februar erfolgte Einnahme der Citadelle von nicht ganz widerlegt, obgleich fie auch nicht vollkommen erwieſen] nenwege bei Orel oder Kuref abzweigend über Dünaburg und 
9 9 9 
ten gelitten hätte.“ mit mir ſtimmenden Abgeorbne: | Saigun durch das franzöſiſch⸗ſpaniſche Expeditionscorps erſcheint. Libau gehen foll, find noch nicht in Angriff genommen. Die 
Aller Blick . gemeldet wird. Der Vice⸗Admiral verließ am 2. Fe III. Anlangend das Verbrechen des Betruges behaup- | Zweigbahn der Peterhof ſchen Eiſenſtraße Zarskoe⸗Selo wird 
icke wandten ſich nach dieſer Anſprache auf] b die Turo⸗Bai mit einem aus cht öfifchen | tet Georg B. den Betrag von 40 fl. dem Georg R. gezahlt und | im Sommer eröffnet. Die Arbeiten am 8 chienenwege Peters⸗ 
den Grafen Ca 8 ; ; 7 ruar die Ä aus a franz iſchen ibm den Wechſel auf feine Ordre girirt It baben, | burg⸗Warſchau werden mit Eintritt des Frühjahrs lebhafter fort⸗ 
1 vour; als dieſer nicht antwortete, ging | Kriegsschiffen und dem ſpaniſchen Dampf: A El von ibm iofi ' girirt ‚erhalten, in deren 6 ie Gif bis zum Anſchl i 
der Präfident der Kammer zu den auf die Tagesord chenden Geſchwad = — odor ber ware en 1 2 10 bb e ee  ofbahn eier ne * 
. 57 r e e F i m den Wechſe iſche ahn fertig ſein. 2 
nun gedeckten Angelegenheiten Aber... =.) Mündung des Fluſſes von Saen — 5 21 uur zu Diem Zweck riet iu oben. Pabel fene ih]? Lenden, 19. April, Mittags» Gonfels gi /. Shlufconfete 
In einem Briefe aus Savoyen leſen wir: Perz miethete Handelsſchiffe mit den Pferden, Kohlen und] die Ausfage dee Gegen R. nicht ganz glaubwürdig; übrigens] 94¼ — Wien 12 fl. 10 kr. Br 
ſonen, welche aus Piemont kommen, erzählen, daß di = lachtvieh ꝛc. fü r nd tonnte Joſeph S., der wegen Verbrechens des Betruges durch“ Paris, 19 April. Schlußceurſe: Spergentigt 67.55. 4½% perz 
janiſſimi r Daß Die dem Schla für das Expeditions⸗Corps bereits na des falſchen Eides abgeſtraft jene Angabe 95.50. Silber 76. Staatsbahn 520. Credit⸗Mobilier 673. Lom⸗ 
Gegenwart der Stalianiffimi Schrecken in den S Ablegung wurde, über je 
und auf dem Lende verbreitet. In Coni Kit Sn eingetroffen waren. Am 10. Morgens wurden die 2 nicht beeidet und ſomit auch der Thatbeſtand nicht ſichergeſtelltf barden Selin e 500. — Ungewißhieit der Spekulation; 
; ioten, verbarrikadi epot Forts, die den inneren Hafen vertheidigten, angegrif- werden. wenig Geſchäft. 
dieſer Patrioten, verbarrifadiren die Kauft er s anne April. Auftrieb en Schlacht⸗ 
ige pas er, aus Furcht, beraubt zu —— fen und genommen; am 11. warf die ganze Schiffs⸗ IV. Belangend die Unterſchlagung von 30 fl. 50%, kr. Olmütz, 7. April. Der Auftrieb am geſtrig 


= 1 R ; vieh⸗Markte beſtand in 68 Stück einheimiſcher und galiziſcher 
in einem Parifer Blatte wird die Stimmung in Tu. Diviſion in dem inneren Hafen von Ngna Anker, EM. verblieb Org u bei feiner im Unterfuchungs  Berfabren Dale und Kühe, wovon 6 Stück unverfauft blieben. Die Breife 
rin alſo geſchildert: Das Minifterium iſt ſehr erſchüt⸗ 


) ehauptung, daß er di it, i Ä 4 
ne - nachdem fie unterwegs das Forts des Cangio ſo bom⸗ e Juſtande, ne 1 — he — kin find gegen die vorige Woche gefallen, denn der Centner Fleiſches 
tert, die Collegen des Herrn v i ö 
ihr Mißtrauen nicht mehr; in 3 verbergen ihm 


bardirt hatte, daß es in die Luft flog. Der Vice-Ad⸗ fiegelt, dem Amtsdiener Johann J. eingehändigt babe. Seine foftete 21 fl. 45 kr. Der höcfte Preis per 1 Paar Ochſen bat 
u Cirkel na, miral ging mit 2 rei 5 Kanonenbooten Hehad ein wurde dadurch gt daß Johann S. die Echt⸗ e — 5 a pr 2 e 
lons ſpricht man mit Entrüſtung von 10 55 7 Ge⸗ und dem ſpaniſchen Dampf Aviſo, welche Schaluppen] beit feiner Namensertigung, Tin weiber ex im Geldiournale 5 
neral Lamarmora will mit Garibaldi 1d den Frei⸗ 


4 i on: und 20 Pfund Unſchlitt herausgeſtellt. Aus 31 Verkaufspoſten 

den Empfang beflätigte, nih! tineriprict und daz die Angabe cin ſich der Porte auf 172 fl. 94 kr. mit 710 
ſchaaren nichts zu thun haben Der Mini 1 
25 gaben. r Miniſter des In⸗ 

nern beſchäftigt ſich mit ihrer Organiſation. Ihre 


und Transportſchiffe ins Schlepptau genommen, den ihhalti 
Fluß hinauf, und nahm vom II. bis 15. Febr. die ict bebe A ei He 80 Band al N eee a dane 
N Forts Oughia, Biguecaque, Kiala, Tay-Ray und gründe wider Georg B. ganz behoben. . * Ai 5 — pril . — 8 

. 1 das wahre Motiv von der Er⸗ Tang s die eiſernen Kanonen wurden vernagelt, die V. Belangend die Ne des Vadiumd pr. 100 fl. öſt. W. fl. poln. 398 verl., fl. 390 bez. — Preuß. Ext. 
klärung des Herrn v. Cayo bronzenen an Bord gebracht und die Werke zerſtört. 300 fl. CM. behauptet Georg B. das Vadium von 300 fl.] sr fl. 130 Thir. 88 verlangt, 87 bezahlt. — Ruſiſche Imperiale 
wolle. Er möchte vieleicht teu 4 eee Am 15. Febr. traf man Abends vor zwei von fran⸗ Erle am die e e e ane . . 9.20 verl., 9.— bezahlt. — Napoleend'or's 9 10 verl. 8 90 bez. 
es nicht, ſich das Geſindel nt m * a Wischen Sugeniemnd gaben mein a wude di erpallen u haben, welche aber erwiesenermaßen nicht danke > Re ag Ae Wee 5 30 verl, 5.48 eich 2 
mit dem er fraterniſirt 9 den Hals zu laden, Stadt Saigun im Süden vertheidigten, wie die Eita⸗ if. Adolf B widerſpricht eidlich, das Vadium von Georg B. — — Fr 3 a ber . 
im kläglichſten 3 at. Die Contingente treffen delle im Norden. Die beiden Forts begannen fofort| erbalten zu haben, und ee haben ſic alle von dem Letzteren] P . ie su 520 0 40 7 . b de 
im ung und aner ein, ihre Familien in der Vers ihr Feuer auf die ee Ri: Der Bice- Ad: diesfalls vorgebrachten Umftände als falſch herausgeſtellt. nun „Obligationen 70.— vert, 68 — bei No- 
zweiſt im Elende zurücklaſſend. Mit den Sub: miral griff am folgenden Morgen die Forts an, die VI. Belangend die unterſchlagung der Vadien über] tonal⸗Anleihe 74.50 verlangt 7250 bes ll, aher Binfen. 
feriptionen zu ihren Gunſten will es nicht vorwärts. um 8 Uhr bereits genommen waren, worauf das Fort e Mur Anu an 417 B. von Jobann P. die Vadien⸗ 5 „ 
Geldmangel überall: im Handel, bei den Privatleuten, am rechten Ufer außer Vertheidigungszuſtand geſetzt, Der den Angekla len Bellen gage eh erhalten zu haben. 2 ůjꝙ— ðṼ ̃ ² ¹.ʃ ²1——ͤ—ͤ—̃ 
in den Staatskaſſen. Die Freiwilligen leben von Al-] das am linken dagegen beſetzt wurde. Am 17. wurde] geachtet die k. k. 8 Zeuge Johann P. wurde, un“ Telegr. Dep. d. Oeſt. Correſp. 
moſen. Die Uneinigkeit wird immer größer. Die eſy 
Lombarden, welche ſich in Turin befinden, vermeiden 
die Piemonteſen ic. a 5 
Mit dem Meflagerien-Dampfer find in Marz 
ſeille am 19. d. Nachrichten aus Rom und Neapel 


" — * t di 4 

ſodann die Citadelle angegriffen, und, nachdem dieſelbe] Un gr, von dem Geritepofe nit en London, 20. April. Der „Morning Herald“ 
bis zum 16. l. M. eingetroffen. Aus Rom meldet 

man, die anfangs ſchwache Auswanderung junger Leute 


8 3 tiges Beweismittel der Schuld des Ge 8 Sardini i i ; 
bombardirt worden, mit Sturm genommen, und in] verblieben doch noch viel Verdachts org B. entfiel. linen ee] fagt: dadurch daß Sardinien die allgemeine und gleich⸗ 
den dort befindlichen zahlreichen Kaſernen die franzö- ten, denn er A den N e B engeſandch, diz zeige Entwaffnung vor dem Beginne des Congreſſes 
ſiſchen und ſpaniſchen Truppen untergebracht. Die] Vadten übernommen zu haben, er war im Beflpe von 750 fl. bewilliget babe, ſei das größte Hinderniß hinwegge⸗ 
Franzoſen machten fich fo durch die Arbeit einer Woche in Grundentlaſtungs⸗ Obligationen, welcher Betrag ſich eben un. fallen. Der „Herald“ widerlegt das Gerücht, daß 
zu Herren von 2 Wegſtunden den Strom hinauf, fie ter den r Vadiengeldern befand, er hat eigen⸗ engliſche Kriegsſchiffe nach Trieſt gehen. 

i } händig die Expedition in das Geldjournal eingetragen, weshalb Nachrichten aus Calcutta vom 26. v. Mts. zu Folge 
10° Diemont ſei in raſcher Zunahme begriffen. Am 
Studenten in Bologna Unruhen ſtattgefunden. Die 
pen — — eine Schilderhebung. Die Trup⸗ 
ten. — Aus Man ſpricht von mehreren Verwunde⸗ 
nach einer für 
empfangen. 


nahmen 3 Pfahlſchanzen und 11 Forts, fo wie die!] auch die gegründete Vermuthung entſteht, daß er die Vadien zur 
lichen Familie ertheilte er den Segen und nahm von 


i iaun. i Expedirung übernommen habe, es iſt ſicher, daß er die einſchlä⸗ wurden ſämmtliche Rebellenheere geſprengt, in Nepal 

a u ARD: won en i Berlufte 5 gigen freißbehördlichen Acten vertilgt 15 um r Mesforläung find_8000 Infurgenten von Bahadur bedrängt. 

Beinbes ſind beträchtlich (die den Franzoſen ſo unbe⸗ vorzubeugen; er war kurz vor der Unterſchlagung dieſer Gelder Berli 20. April. Se. Maj. der Köni 
deutend, daß nur einige Verwundungen gemeldet wur- in bedrängten Vermögensverhältniſſen, hat ſodann aber Schulden Berlin, 1 a x 3 Wa omg > 
den; der Geſundheits-Zuſtand der Truppen ift „ſo] bezahlt und Staatspapiere gekauft u. |. w. Alle dieſe Umſtände Ha nnover iſt beute Rprgen bier einge roffen un 
befriedigend wie nur möglich.“ Erobert wurden un: bewieſen zur Genüge, daß er der Unterſchlagung dieſer Gelder wird heute Abends mit einem Extrazuge wieder nach 

gefähr 200 theils eiſerne, theils bronzene Kanonen und rechtlich 1 fi ‚bh! abet Johann P. nicht beeidet wurde, Hannover zurückkehren. 28 
ferner 20,000 Handwaffen; in der Eitadelle wurden hergefelt. "haft den Beweis der Schuld nicht für| Turin, 18. April. Nach der „‚Dpinione” find 
‚000 Kilogramm Pulver in Kiſten, außerdem zahl⸗ Nach geſchloſſenem Beweisverfahren hat fodann die . k. hundert Mitglieder der Schützengeſellſchaft zu Genua 
reiche Patronen 2, Kugeln, Salpeter, Schwefel, Blei,] Staatsanwaltfeait auf Grund des Ergeonſſes der Berpanblung f en — at. 3 = der 
Mo, „ KU f I „ den Antrag: geftellt: ſicht, in das Co aribaldi's einzutreten. Außer⸗ 
es Jaun den. Reis für 68000 DT ein vol⸗] den Den Undelagten Georg B. wegen Verbrechens der Berun-| dem find beiläufig 500 Freiwillige San Livorno 22 
ahr und eine Kriegskaſſe von 130,000 Fres. in] keuung durch Unterſchlagung der Steuergelber per 196 fl Fa troffen; der Empfang, den fie fanden, war der üblich 


andesmü iti⸗ i 3 Adolf B. von 300 fl. 4E 
münze genommen. Den Schaden der anamiti- kr. CM. und des Vadiums des A 976 182 St. G. schuldig lärmende. Nach dem „Preſente“ hätte der franzöſiſche 


e 8 2 „ * 2 * t E 
ſteng Regierung ſchätzt der Vice⸗Admiral auf „minde- verübt nach 8. 131 und frafbar Wa des §. 286 St.] Artillerie⸗Oberſt Fabre die Werke von Alleſſandria be: 


17111 f ; zg. zu erkennen und ihn hiefür unter - - h 0 
20 Millionen.“ Die Franzoſen laſſen eine Schiffs— P. O. zum dreijährigen ſchwerem Kerker zu verurtheilen, hin⸗ ſichtigt. Die „Stafetta“ will von beftiger Gährung 


Divifig a A . J 

n proviſoriſch im Strome, auch wird das Süd- gegen von der Anklage des Verbrechens der Veruntreuung durch TIER: ; 5 j 

Fort Hergefie und befegt bleiben, während ß. Pr Romagna‘ wiſſen! arne ‚Beeifel;'übertzeibend, 

7 8 die Luft geſprengt werden ſoll. Während die⸗ un Fe 1 * 1 . Söhnen bin, Dane San . — mit ihren 
r 3 ; : eit der Beweismittel nach $. 287 St. P. O. en, von aus, um dieſe im ſardiniſchen Heere einzu⸗ 

der ee im Fluſſe von Saigun wurden dem Feinde,] dem Verbrechen des Betruges aber und der ee durch] reihen. 0 \ 

i 


B . und 7. Febr. die Franzoſen an der Turo⸗ Unterſchlagung des Betrages von 30 fl. Va kr. CM. naoh — . èò 
— angriff, ſtarke Schlappen beigebracht, wobei meh- . 288 St. 5. O. loszuſprechen und 92 iu erkennen 
150 Ochinchineſiſche Batterien zerſtört und dem Feinde] Der Gerſchtepof bat binfictlich der Säuldftage übereinfiim- 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


1 { : ; a mend mit dem ſtaatsanwaliſchaſtlichen Antrage und rückſichtlich! Verzeſchnſß der Angefommenen und Abgereiften 
— Europa halten könne, eine Stellung, die es * un getödtet wurden. der Strafe mit der Abänderung, daß Geor 8. zum zweijähri⸗ 3 an 8 
em Kriege in der Krim einnehme. Bereits habe e gen ſchweren Kerker verurtheilt werde, den pruch gefällt. Angekommene: Im Hotel de Saxe: Hr. Johann Turfull, 


Loe 1 —— fung vord 
al. inf: Georg B. hat ſich das Recht der Berufung vor ehalten, die] Gutsb. a. Rußland. 
und Provinzial Nachrichten. LE Staätsanwaltigpaft aber ſogleich die “rn, angemeldet, Im Hotel de Dresde: Hr. Heinrich Brocki, Gutsbeſitzer aus 
[Aus d Krakau, 21. April. und zwar insbeſondete deshalb, weil der Zeuge Io ann P. nicht] Jaskawa. Hr. Stanislaus Baczyhisfi, Gutsb. a. Galizien. 
Vorſt enden un Gerichtsſaalel. Collegium von 5 Richtern. | beeidet wurde, weswegen auch die k. k. Staats anwaltſchaft nach In Poller's Hotel: Hr. Joſef Dabski, Gutsb a. Oswigeim. 


ein Stützpunct, was eben zu der inni i wi⸗ 1 t lts⸗ ie i den Antrag auf Freiſpre⸗ i i G Bar ; 5 
0 nnigen Allianz z andesgerichtsrath Keller. aatsanwalts⸗Subſti⸗] dem Stande der Dinge bemüßigt war, iſpre Abgereiſt find die Herren Gutsbeſitzer: Ladislaus Michakow⸗ 

ſchen Frankreich und Piment und 2 einem unver⸗ II. Ach. Vertheidiger: Dr. Zyblikiewicz. (Schluß). chung des ig — bezüglich der Unterſchlagung der Badien. ski, n. Wittfowice. Graf Alexander Wielopolski n. Polen. Ti⸗ 
Ü angend die Unterſchlagung der Unterſtützungs⸗ gelder über zu ſtellen. tus Drohojowski n. Galizien. Joſefat Kakuski n. Zegartowice. 


ſchoſſen wieder in die untern Räume verſcheucht. Daß 9 ſah ſie ihre Leidensgefährten bereits in Ketten wieder entfeffeln, damit fie beim Löſchen der Ladung täglich die Gerüchte nach Art der Polypen noch auf dem Mutter⸗ 


das Schiff nicht in Brand gerieth, ſetzt etzte ; na nen 16 

h uns und fi Etliche der Räuber faßten die Unglückliche an] behül a S der erſte Tag angeſichts]ſtocke, ſondern auch der Schweizer Bundesrath weiß jetzt da⸗ 

die Verfaſſerin in Verwunderung! inlich aber [den Arm ne 8 ebülflich wären. So verfloß de ande angeſicht zu erzählen. So kelegraphirte am 8. d. M. Morgens d 
faſſ 9% wahrſcheinlich a börden * und gaben ihr unter Lachen durch Ge⸗ feines reizenden, von dichtbewachſenen Geländen amphi⸗ 10 Genf Fee fidgenöſſiſche Zolldirertor v. Bentuled, eben 


find die Feuergeſchoſſe der chineſiſchen Seeräuber ab⸗ e e "all: it 

— - erauber verſtehen, daß man ihr die Hände abhauen |theatralifch eingeſchloſſenen Golfes beſäet mit reizenden 6 zuverläſſiger Quelle, Piemont habe Deiterrei 
— nur ſo gemacht, daß ſie ſchrecken, aber nicht er a aber näherte fi ihr Than⸗ Sing, der Dörfern, die 7 —.— von einer Piratenbevölkerung wg Sli, die Behrbfefigteiten RB 
zünden. Die Piraten ſelbſt, ſoviel man gewahr wer⸗ ndler aus Canton, der, zwar nicht gefeſſelt, doch] bewohnt waren. v. Hübner habe Paris verlaſſen, der Kaiſer ſei in Tyon ange⸗ 


den konnte, unterſchieden ſich in ihrer den [fo gut wie di . kommen, in Toulon habe die Truppeneinſchiffung begonnen und 
andern Chineſen blos a rothe ae — und fuer ice Anm ge 9 12 75 5 — Gori folgt) der Truppentransport auf der ifenbafın nad Dem Diont-Genis 
a mit Waffen geſpickt. Dem- Kapitän blieb chen, ſie thun zu: „Laſſen a 1 Von Soc geigehe iafenhaft — dem Bundespalaſt wurde bei Herrn ge 
in den ade als fh mit Mannschaft und Paſſagieren Manne bieng Das edge er drigen ah., 2 Ih C 
ben teren Räumen zu verſtecken, denn Alle wi⸗ die Räuber fragten b der Capitän ein Engländer ſei Vermiſchtes · legruph dieſe allarmirende Botſchaft in die ganze Schweiz. Ge⸗ 
n ihm ' „ob der Capitän 9 ’ gen Abend vernahm man aus Paris, daß davon nichts bekannt 


; ; gegen die Ueberm helgab er ihn vorſichti h \ 
piſtole einen nutzl acht von der Dreh⸗ 1 E rſichtig für einen Spanier aus, denn „ In dem am 11. d. in München, ſtattgefundenen Abonſei, und auch Herr v. Lentulus nahm feine gewaltig verfrühte, 
höchſtens die Bes ebrauch zu machen, da man 1 fein Leben bei den gegen die Britten aus-] nemente-Concerte der muſſfaliſchen Aadert Jab die Aufführung] Meldung — * D 1 
man ein paar der der Räuber reizen würde, wenn ge 7 Feindseligkeiten auf dem Spiel geweſen; von Haydns Variationen über die wee iche Volkshymne „ Das Schiff „Maurice“, bekannt durch die Hülfe, die es 
ängstlichen Pauſe 1 ihrigen niederſchöſſe. Nach einer die andere Mannſchaft ſetzte er hinzu, geböre verſchie⸗ [Anlaß zu einer erhebenden patriotiſchen ber ration. Schon den verunglückten Paflagieren der brennenden „Auftria” leiſtete 

ume de ließ ſich plötzlich eine kannte] denen europäiſchen Nati I diet abet ſei] lden Sage folgte lebhafter Beifall, Ale Hef dae Mufitflüd zu i am 11. April in St. Nigaite angekommen, bri welche Ges 
Stimme men: ; ine wohlbekann ationen an, Mlle. Loviot a Ende gefpielt war, erhob ſich ein wahrer eifallsſturm, der ſich] legenheit der Capitain Renaud zuerſt von den ihm inzwiſchen 


2 2 + d 8 5 e 1 
wortet! Kommt feine. b En Wo ſeid Ihr? Ant- die Frau des Capitäns und eine Franzöſin. nicht früher legte, bis der letzte Saß zur Wiederholung gekom⸗] zuerkannten Auszeichnungen Kenntniß erhielt. 


1 5 A. : ät ö F 2 481 x 5 = 16. * 

Theehändler, aber Niem war der Cantoneſer Jetzt begann das Plü S 8, welches] men war. Jeder Anweſende, Se. Maſeſt nig Ludwig vor⸗ Der Provinzial⸗Gerichtshof von Südholland hat am 4 
5 i and gab 3e Piraten mi „Plündern des chiffes, an, hatte ſich der enthuftaſtiſchen Kundgebung des patriotiſchen] d. über den penfionirten General⸗Lieutenant C. A. Gunkel, ale 5 

Räuber mit gezogenen Schwert Antwort. Sechs] die Piraien mittlerweile vor Anker gelegt hatten. Es Gefühles hingegeben. — 3 ſchuldig 22 der Louiſe Cebra die Todeaßrafe 


waffnet, durchſuchten di rtern und Laternen be: fehlte dabei nicht an m i S er ine iſt v f ; i haup⸗ 
5 e are ; ancher ergöglihen Scene. 0 Dem ſchweizeriſchen Sängervereint n von der Liedertafel] durch den Strang verhängt. Der Gerichtshof hat die Be! 

den bald die Verſteckten. au feräume und fan: hatte einer ber Räuber eine ſüberne Gabel gefunden, n Innsbruck mitgetbeit werden, baf ea en bevorftehenden [tung des Vertheidigers, es habe der Angeklagte an 4 2 

zum Vorſchein, und großen Jubel am Mlle. Loviotſ und konnte, an die einheimiſchen Eßſtäbchen gewöhnt, Sommer vorbereitete Tiroler Sänge wegen der ernſten] wirrung oder Schwäche des Denkvermögens gelitten, nich lige * 


i ick ei i ; 1: ; itverhältniſſe nicht den werde. fannt, vielmehr angenommen, daß die Thatfahen d 
neſen beim Anblick eines Fra zeigten die Chi- nicht errathen, wozu ein for, kzeug dienen möchte —— ſtattfinden F a wollen, 
f PR ö uen i es Werkzeug di N In der Nacht vom 15. auf den 16. April fieg, wie die] Bewußtſein, die Louiſe Esbra mit Vorbedacht vergiften zu wn 
ſogleich N Blicke auf ER, Da ſich Er stelle ſic G8 vor die Gefangene, und ſtach FTrieſt. Stg.“ vernimmt, ein von Laibach temmendel Zug der begründen. Der General blieb bei Verkündigung des Urtheile 
richteten, den ſie an ſich trug, ſo geringen Schmuck mit ragender ebärde die Gabel in die Haare, in der | Eiſenbahn, zwiſchen Adelsberg und eRraner, auf einen] äußerlich ziemlich ruhig. ſammenſteß der 
Ohrringe und Armbänder ab, und ahm ſie eilig ihre | Meinung, ſie könne wohl als Kamm oder Haarpuß| a entgegenſetzter Richtung kommenden SA Zug, wodurch drei] ' Die Blätter von Gineinnati melden 871 Bei der Ka⸗ 
die Füſſe. Als ſie auf das Verde ark ie ihnen vor] dienen, bis ihn der Theehändler genügend belehrte. ee — ee 5 — 10 verlegt wurden, und Dampfer 12 ee auf. BEE 155 a er er 
geſchleppt worden] Etwas fpäter ließ der Räuberpäuptling die Matroſen! * [Fine Nbefen enge Nicht nur dei uns vermehren ſich * fünf Perfonen, Leute Bupent nebſt Gran un N 


1 


Aus Wieliezka 6 Uhr 45 Minuten Abends. 


Amtsblatt. N. 5553. E diet. (293. 3) erinnert, zur rechten Zeit die erforderlichen Rechtsbehelfe Ankunft in geg 


N 2 2 f i i er au i s 
Vom k. k. Bezirsamte als Gericht in Bochnia, wird] dem beftellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen an⸗ Jon Kratau ! Uhr 20 Minuten a 6 12 ubr 10 Minuten 


— hiemit bekannt gegeben, daß auf Grund des Einſchrei⸗ dern Sachwalter zu wählen und biefem Landes Gerichte 
tens de präs. 16. November v. J. 3. 5553 der Frau anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen 
N. 2933. Kundmachung. (320. 1—3) Thereſia Hauer um executive Veräußerung des, in Boch⸗ vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich 
nia am Ringplatze sub N. 18 beſtehenden dein Herrn die aus deren Verabſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt 
Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird kundgemacht, i ’ 


0 f 671 f in. |beizumeffen haben würde. 
* a 4 8 Felir Zacharski gehörigen Steinhauſes, wegen Herein⸗ beiz 
daß die Öffentliche Veräußerung des öden, auf 5. ib bringung der Forderung von 396 fl. 12% kr. CM. Krakau, am 28. März 1859. 


Abgang von Rzeszöw 


Getreide : Preiſe 


Mittags, 3 Uhr 10 Minuten Nachmittags. 


Nach Krakau 1 Uhr 25 Minuten Nachts, 10 uhr 20 Mei 
Vormittags, 3 Uhr 10 Minuten Nach alen Wang 


— 


— 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 


kr. öfte. W. gefhägten Platzes Nr. Les oe = BT ſolche bewilliget, und zu dieſer Veräußerung die Tagfahr⸗ Drew. Gattungen clafifteirt. 
26. Mai 1859 um 10 Uhr Weste aa vor⸗ ten auf den 21. Mai, 25. Juni und 30. Juli d. J. u; (Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 
BEN en und, daß die ange ah edingungen jedesmal um 9 Uhr Vormittags hier im k. k. Bezirks⸗ Jutelli genzbl att. Jüdiſchen Oſterfeiertage wegen hat kein Getreidemarkt ſtaltgeſunden. 
ei dieſem Gerichte eingeſehen amte hiemit ausgeſchrieben werden. Aufführung Gattung I. | II. Gatt, III. att. 
Krakau, am 11. April 1859. Der Fiscalpreis beträgt 3775 fl. CM. oder 3963 N 5 0 a von J bie | von | bis Fon J bis 
. . 75 kr. öſterr. Währ. und das von den Kaufluſtigen due EHE 
L. 2933. Obwieszezenie. 1 eeeneibe 100% l 396 fl. 30 kr. Paul Währ. Kundmachung. der De ine - I - tor — 
C. k. Sad krajowy w Krakowie podaje niniej-] Unter Einem wird den Eheleuten Andreas und Johanna 10 „Saat- Weiz. —— = E= E= E 
szem do publicznej wiadomosei, i2 na dniu 26. Besard oder ihren Erben oder Rechtsnehmern deren Er: 1 > „ Gebe D 
Maja 1859 0 godzinie 10. przedpoludniem ſſtere dem Leben und Wohnorte nach unbekannt find, und © ER a. ET FE RA TEL ON Dim EA E 
odbedzie sie licytacya publiczna pustego, na 53 den beiden letzteren, deren Wohnort und Namen unbe⸗ Die gefertigte Direction bringt hiermit zur allgemei-], 25 —U[— 4 — Bi II 
zir. 55 kr. wal. austr. OszacoWanego placu od kannt ift, und welche als Tabulargläubiger dieſer Reali- nen Kenntniß, daß die in den früheren Jahren an Fonn⸗ dr gg ͤ—ͤ— — 4 — . — 
Nr. 104 w Gm. X. polozonego i ze warunki liey tät erſcheinen, bekannt gegeben, daß zur Wahrung ihrer und Feiertagen üblich geweſenen Luſt-Trains zwiſchen] 1 Pp. fettes Rindſeeiſc— — D RA Ba ARE) 2 2 
tacyi w tymze Sadzie przejrzanemi bye moga · Rechte ein Curator in der Perſon des hierſeitigen Bür⸗PKrakau und Krzeszowice, nunmehr auch für die Dauer mag. „ —— 12 FUE 
Kraköw, dnia 11. Kwietnia 1859. gers Hrn. Johann Michnik aufgeſtellt worden iſt, und dieſes Sommers mit dem Oſterſonntage d. i. am 24. A Rind-Lungenfl.—— —17——— - 
— — Idaß es denſelben freiſteht, die in dieſer Richtung als April l. J. beginnen, und nach folgender Fahrordnung ene F 
nothwendig zu erkennenden Schritte zu veranlaſſen. verkehren werden. „ Kartoffeln.. 120 15 —— 112 — I) 
N. 10328. Concurs⸗Kundmachung. (307. 1—3) Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. In den Monaten April, Mai, Juni, Juli und — 5 (Wien. G.) 120 u Ee 
ni MM 5 i 27 RA A a — — — 
An der zu Folge Allerhöchſter Entſchließung von 26. och en 30: ee 1958577 e ee me ic von Krakau um 1 Uhr 20 2 Spieitus 3 mit 2 ———— 
October 1858 neu zu errichtenden Präparandie zu Ungh- N. 4645. Ediet 285. 3) Mittags, Ankunft in Krzeszowice um 2 Uhr n.] Bezahlung. —— 248 
Pier { 0 PR elle, dann eine ei l , Nachmittags; Rückfahrt von Krzeszowice um 7 Uhr 55 foo. abgezeg. Branntw. —— 25 —————— IT 
var, iſt die eigentliche Präparandie⸗Lehrerſtelle, Vom k. k. Krakauer Landes Gerichte wird mittelſt M. Abends, Ankunft in Krakau um 8 Uhr 38 M. Ab. | Garnier B i 2 
: m . . ; hr . | Sarniee Butter (reine) 3070 | 4 280 | 3 — 
Volksſchullehrersſtelle zu beſetzen: . gegenwärtigen Edictes bekannt gemacht, es habe widet Im Monate September und weiter bis zur] Hefen aus Märzbier 
Der Präparandielehrer, welcher zugleich Director der Hrn. Michael Pilny die Frau Julie Sulimirska durch] zu Einſtellung dieſer Luſt⸗Trains: Abfahrt do ein Faͤßchen—— 78 — || II 
4 t d der vereinigten gr. kath. Volksſchule |; tale ar 1859 gänzlichen g dieſer Luſt⸗Trains: Abfa u vetto aus Doppelbier— — 166 1-1 1-1 1-1 1-1 
Präparandie un gten Studi ihren Vertreter Hrn. Dr. Witski unterm 28 März Krakau ebenfalls um 1 Uhr 20 Min. Mittags, Ankunft | Hühner⸗Cier 1 0 
ſein wird, erhält aus dem ungariſchen Stu N ei-] Z. 4645 zur Sicherſtellung der Wechſelſumme pr. 300 n gr eszowice um 2 uhr 3 Min Nachmittags; Rück⸗ Ven 5 F. F ak EN ma 
nen Jahresgehalt von 735 fl. öſtr. W., der Voksſchule fl. CM. das Geſuch um Bewilligung des Verbotes auf fahrt En Krzeszowice um 6 Uhr 30 Min Abends Anz Klee (weiß ) ( I — 
lehrer einen Jahresgehalt von 472 fl. 30 kr. öſtr. W. die vom Michael Pilny, als Pächter der Thongrube in kunft in Krakau um 7 Uhr 13 Min Abends g Gerſtengrütze J Metz — 46 I-150 — 4043 —— 40 
und nach Thunlichkeit eine Naturalwohnung. — Beide Regulice erlegte Caution pr. 1000 fl. CM. in Grund: Die Preiſe ſind auf die Hälfte * tarifmäßigen Ge⸗ e 165 — 1165 ——11——— . — 
Lehrer find penſionsfähig. ner ſentlaſtungsobligationen ſammt Coupons hiergerichts über: bühren ermäßiget, und betragen zur Hin: und Rückfahrt: Per 7 dio. 15 1 90 Bil — 70 178 
Die Bewerber um dieſe Stelle, haben ihre eigenhän⸗ reicht, worüber mit h. g. Beſchluſſe vom 28. März l. J. für 1 Billet L Claſſe. . 1 fl. 26 kr. öſtr. Währ. Buchweizen dio. 73 78 76 — 242 
dig geſchriebenen Geſuche, inſoferne fie bereits im Dienſte Z. 4645 dieſer Verbot unbeſchadet anderer früheren Rechte] für 1 Billet II. Claſſe. . — 95 . [GG erlebene dito. ———58—— 54 
ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörden, gr Schulz dewilliget und die Anmerkung dieſes Verbotes auf den für 1 Billet III. Claſſe. — 63 er. 1 Na dag fe abo: 86575 C= E 
diftsietsauffeher längstens bis 25. Mai I. J. oe ieee] Obligationen verfügt wurde. Dieſe Fahrbillets werden jedoch nur bei der Perſo⸗ Bucweizenmehl dio. — — e 


k. k. Statthalterei⸗Abtheilung einzubringen, und mit folz 
genden Belegen zu inſtruiren: 575 
1. Mit dem Nachweis ihres Alters, ihrer Religion 
und ihres Standes, mit Angabe der allenfälligen 
Kinderzahl. 
2. Den Nachweis ihrer Studien, Bewerber um die 
Präparandielehrersſtelle insbeſonders ihre vollſtändige 
Qualification für dieſen Poſten, jene um die Volks⸗ 
ſchullehrersſtelle ihre Befähigung für das Lehramt 
an Hauptſchulen. 
Den Nachweis ihrer Sprachkenntniſſe. 
Ihre allfällige Kenntniß in der Muſik. 
Den Nachweis über ihre tadelloſe, moraliſche und 
politiſche Haltung. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Abtheilung. 
Kaſchau, am 24. März 1859. 


p ˙ nn 


Da der Aufenthaltsort des Michael Pilny unbekannt nen⸗Caſſa in Krakau ausgegeben, und ſind zu Fahrten 
iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung mit 9 Suche en nicht giltig. 
und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes. Wien, am 10. April 1859. (315. 3) 
Advocaten Dr. Biesiadecki mit Subſtituirung des Lan: 5 9 1 88 
des⸗Advocaten Dr. Geissler als Curator beſtellt. Von der Direction der k. K. ausfihl. priv. 

Durch dieſes Edict wird demnach Hr. Michael Pilny Kaiſer Ferdinands-Mordbahn. 


Die 
Mode- Waaren - Handlung 


MoRITZ SACHS 
in Breslau u una Aan 


Hozitski, 


vom 20. April. 


A. Des Staates. 

In Oeſt. W. zu 5% für 100 fl. 
Aus dem National⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
Vom Jahre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 fl. 
Metalliques zu 5%) für 100 fl. 
dito. „ 4½% für 100 fl. 
mit Verloſung v. J. 1834 für 100 fl. 
„ 1839 für, 100 fl. 
„ 1854 für 100 fl. 
Como-Mentenſcheine zu 42 L. anner oo dan 

B. Der Krentänder. 


N 


von Nied. Defterr, zu 5% für 100 fl. 
5% für 1 


Deffentlihe Schuld, 


Grundentlaftung - Obligationen 


h 1 
Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 19. April 1859. 
Deleg. Bürger Magiſtrats⸗Rath Markt⸗Kommiſſar 


Jezierski, 


2 — ————ꝛ re 
Wiliener-Börse-Bericht 


— 


Geld Waare 
—.— 65. 
74.90 75.— 
69.75 70. 
60.— az 
270.— * 
120% 72022 
103.50 105.75 


* von Ungarn .. . zu un — 1. 
N. 3556. E die t. (289. 3) i 0 von Be ar Kroatien und Slavonien zu a 
8 : N N 9 9% für EU ee ee — 6550 
Vom k. k. Tarnower Kreis⸗Gerichte wird dem, dem wird wiederum zur nächſten Meſſe von Galizien .. . zu 5% für 100 fl. 65.50 3055 
Aufenthaltsorte nach unbekannten Hr. Beil 155 zu b ö 3 bit Er Sibenbanen zu 5% ER 109 f — — 64.50 
PR 1 mi Ärti ictes bekannt 3 H d M M u au r 00 f. „ 64.— 64.50 
3 Lee e ee Geſuch Ring Nr. 2 5 Im ause er ad. or Zer, von ann. Sreoldah, i 57% 110 Ar 77 a Bern 
7 7 7 oſungs-Klauſe zu 57 für 
um Zahlungsauflage der Wechſelſumme 650 fl. CM. oder fi h fi 0 f . l. Ban . 55 
682 fl. 50 kr. öſtr. Währ. ſ. N. G. angebracht, wor⸗ mit einer 10 en Auswa l neue ter 3 Actien. : 
über der Zahlungsauftrag unterm 22. März 1859 3. ger e Ran We Sm Darm 1 830 833.— 
3556 erfloß. i rtr 173.— 173.10 
Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, der nieder-oſter. Escompte⸗Geſellſch. zu 500 fl. ; n 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ſeiner Vertretung und 3 JM mot... „ ee 508.— 512.— 
d Koſten den hieſigen Advokaten * der Kaiſ.⸗Ferd.⸗Rordbahn 1000 fl. EM. pr. St. 1619.—1620.— 
auf ſeine Gefahr un Tree ; RER der Staats⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. CM 
Dr. Jarocki mit Subftituitung des Hrn. Advokaten Dr. fe 5 3 \ il oder 500 Fr pr. Et. oe „ 237.80 238 
Serda als Curator beſtellt, mit welchem die ange⸗] A Fan e Rail. Gliſabeth Bahn zu 200 fi. GM. mit * 
brachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen N N 9 5 HH 1 ee N 1 100.50 101.— 
—— DichänbeN werden wied. 5 \ 0 zmocddeutſchen Verbind.⸗B. 200 fl. CM. 139.— 140.— 
Durch dieſes Edict wird demnach der Belangte erin⸗ 0 4 * ß * ene 1 Ki ka a ed. 106 
nert, zu rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, U le 2 der Habe bene Eiſenbahn zu 576 öfter. Lire . 
oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beftellten Der: 7 ober 102 fl. Ga. mit 26 b. 4% kr. (10%) 
treter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter . > her Kal eb gran, "Sorepb-Drienthahn zu 200 f nn. 
zu wählen und dieſem k. k. Kreis⸗Gerichte anzuzeigen, 2 oder 500 Fr. mit 60 fl. ) Einzahlung 65.— 66.— 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmä⸗ 0 en 1 pn 1 rreien ve 89 f en ſchiffahrtz⸗Geſellſchaſt zu 
ßigen Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus 5 7 9 , 7 — 7 loyd in &rien . 1 4. SP > 412.— 414 
deren Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizu⸗ x E der Wiener Dampfmüfl» Alten eech „ 
. „ Mee e bier eintrfen / re 
Aus dem Nathe des k. k. Kreisgerichtes. vn f der lab g u 3% ff. 100 93.— 04 
9 N f zu ür 9 an OA 
Tarnöw, am 22. Febraur 1859. Die M eſſe beginnt am 28. April und endigt den Nane e . 2 2 
Arne g erlosbar zu ür 122 — — 
1 1 Mai. 4 287. 4 der Nationalbank 12 monatlich / zu 5% für 100 fl. 99.— 99.50 
Kundmachung. (295. 2—3) + 7 ( auf öfterr, A, selber 277 100 fl. 79.— 7950 
Bei der k. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Reguli⸗ Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge Rach Krakau: 6 ub 9 N M. Nachm ' 100 tt“ Anfatt für Handel und Gewerbe zu 
rungs-Local⸗Commiſſion zu Bochnia ift mit 1. Juni vom I. October. ’ 1 von Sırzafowa ber Frhr — — . pr. St. 91.50 92.— 
1859 = Diurniftenftelle mit dem Taggelde per % fl. uam! Ahn i dan a Nach been c 2 Uhr 56 M. Abend ü 10 au . dee ſchaft zu 3 
kr. öſtr. Wa i ien TU ‚ ten Nachmittags. uhr 48 Minuten ags. eee 2 * AB 
* En eee N — Nac Becken (Waschen) 7 Uhr Früh, 3 Uhr 45 Min. achm. Nach My siomwig: 4 Uhr 40 Minuten Morgens. erben zu 40 fl. CM. 4 e 
bereits angenommenen Diurniſten verliehen werden ſollte, Nach Mo blow ic (Breslau)? Uhr Frag Rach Trieb inia: 7 Uhr 23 M. Mrg., 2 Uhr 33 M. Na chan Palft zu — 1 3750 38.— 
wi einem Taggelde von 79 kr. öſterr. Währ. zu ver⸗ Bie . — = ba nach Preußen 9 uhr 45 Mi- Nach Satze Fa Früh, Fuhr Frt Sum 10 4 3 5 2 — 1240 
geben. nuten Vormittags. n ’ x t. Genois zu 40 „ 5 Ir 
Diejenigen, welche fi iefe Stelle bewerben wol] Nach Rzes zw 5 Ubr 40 Minuten Früh, 10 uhr 30 Minuten i Ankunft in Krakau 1 g — 
Dielen hr eb 2 um dieſe Stelle 6 8 = 0 Vormittags, 8 Uhr 30 Minuten Abends. Von Wien, uhr 45 Min. Vorm., 7 Uhr 45 Min. Abenre Sade a a 2775 80 1 21.50 37T 
en, haben ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche läng. „ach Wielleza 7 uhr 18 Dänuten Früh Von M9Elowig (Breslau und Gr anten (Warschau) 9 Ahr Kale 3 unn kuk 7 ce 1 
ſtäns bis zum 15. Mai 1859 bei dem Vorſtande der ’ Abgang von Wien 45 Min. Vor n. und 5 Uhr 27 Min. Abends. Reglevih zu rn 15.75. 10.28 
k. k. Localcommiſſion einzubringen und darin die Nach- Nach Krakau: 7 Uhr Morgens. 8 Uhr 30 Minuten Abende; | Vor 5 BES und iber Oderberg aus Preußen 5 uhr m le 
weiſe über ihr Alter, ihre bisherige Verwendung und DE nittan Oſtrau 51. Walen Abend a Augsburg, für 100 fl. fündeuticher Währ. 5 100. — 100.50 
Moralität, fo wie über die Kenntniß der deutſchen und Na- ral Ubr . — a Frankf. a. M., für 100 fl. ſüdd. Währ. 57%. 100.25 100 50 
u liefern. etebrolo Beobachtungen. Hamburg, für 100 M. B. 2½% 5950 80 70 
polniſchen Sprache 5 ber das Taggel t — Q onung der] London, für 10 Pfd. Sterl. %%% 117 40 117.50 
d e x eng ie Richtung und Stärke an 8 Paris, für 100 Franken 3% . rt u 46.60 46.70 


Erſcheinungen Wärme · im 
Lauſe d. Tage 
vo bie 


auf 
in Parall Linie 
]) Reaum. red 


a 122 
i 0 324 33 | u 


Rückſicht auf feine Fähigkeiten beanſprechen zu ſollen 
glaubt, der Ziffer nach in ſeinem eſuche anzugeben. 
K. k. Grundlaſten⸗Ablöſungs⸗ und Regulirungs⸗ 
Local⸗Commiſſion. 


* 
wunde 


nad Beustigkeit 


Reauin 2 
Rau der Luft 
— — — 


| 63 | Notd⸗Weſt ſchwach 


uſtand 
der Atmosphäre 


des Windes in der Luft 


Kaiſ. Münz⸗Dukaten .. . 5 fl. —34 Nr. 
Kronen 5 fl. —95 „ 1 


＋12⸗² 


„ U 


